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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr 33.
Montag den 14. Februar 1876.
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(^4-1) Nr. 296.

Amtsdienerstelle.
Vom l . k. Bezirksgerichte Gottjchee ist eine

«mtsdlenerstelle mit dem Gehalte jährlicher 250 st.
und dem VorrückungSrechte in den höhern Gehalt
von 600 st. nebst 25perz. Actioitätözulage und
dem Rechte zum Bezüge der AmtSkleioung w Hr^
ledlgung gekommen.

^ ^ ^ ^ " " b e r haben ihre gehörig bcleqten Ge-
suche. mSbesonders unter Nachwcisung der Kenntnis
der deutschen und slovenischen Sprache in Wort
und Schnft sowie der Fettigkeit zur Verfassung
!chnjtllcher Berichte im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 1 1 . M ä r z 1 8 7 k

bei diesem Präsidium einzubringen.
Die Militärbewerber werden auf das Gesetz

vom 19. April 1872, Nr. 60 N . w . P l . . und
die Ministerial-Berordnung vom 12. Ju l i l «72 ,
Nr. 98, gewiesen.

«udolsswerth, am 5. Februar 18?ß.

K. k. Krtisgerichts-Präsidiu«.

(399—3) Nr. 231.

Licfmings Alisschmben.
Bei der l. l. Bergdirection Idria m Krain

werben
GVO Hektol i ter Weizen,
VV4V „ <lorn und
OV4V „ KukuruH

nlittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben fein, und der Hektoliter Weizen
«nutz wenigstens 77, das Korn 69 und der Ku
kurutz 75 Kilogramm wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. l . Wirth
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in dcn cimcn
tiertcn Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches dcn OualitätS Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück
gestoßene Partie andercö, gehörig qualifiziertes Ge
treide der gleichnamigen Gattung um den contract
mäßigen Preis längsten» im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, enweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber
nähme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
l. l . Wirthschaftsamtes als richtig und unwu i
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Llesr
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
!(xx) Ibr ia zu stellen, und es wird auf Berlan
gen desfelben der Wcrkcfrächter vonseite des
Amtes verhalten, di: Verfrachtung von Loitfch nach
Idr ia um den festgefetzten Preis von 24 Neu
kreuzer pr. Sack oder 19. , , per Hektoliter zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides bei der k. k. Bergdirectionslasse zu
Idr ia gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher lein GewerbSmann oder Han
dclstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal
dierte Rechnung.

5. Die mit einem 50 Neukreuzer Stempel
Versehenen Offerte haben längstens

b i s 2 5 l . F e b r u a r V ^ 5 « ,

12 Uhr mittags, bei der k. k. Vergdirettion zu
Idr ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis 1<xx> Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körnn
gattungen lauten, so steht es der Bergdirection frei,
den Anbot für mehrere oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sichcrstcllung für die genaue Zuhal
tung der sämmtlichen Vertrags Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lOperz. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapicien zu dem Taqes
kurfe oder die Quittunq über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der l . l .
LandeShauptkafse zu Laibach anzuschließen, widri
gcnS auf das Offert keine Rücksicht cicnommcn llxi
den könnte.

Sollte Contrahcnt die AcrtraaMldlndliäi
leiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht em
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowol an dem Badium als an dessen gesammtcm
Vermögen zu rcgressieren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge
treide Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Erstchcr aber von der
Annahme seines Offertes v r ^ ' - ^ >— ^^
dann er die eine Hälfte des <' ^.. l 5 nde
M ä r z l ^ > 7 t t , die zweite Hälfte b i s ^ n d e
A p r i l « ^ 7 « zu liefern hat.

.lj. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidesäcke von der k. l . Berg
direction gegen jedesmalige ordm ge Viück
stclllmg unentgeltlich, jedoch ohii> <^^utung der
Hrachtspescn, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Hier
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Uiaßregeln zu ergreifen, durck
welche die pünktliche Erfüllung der Eontractsde
dingnisse erwirkt > '> « lann, wogegen aber auch
demselben der )>l , für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts Bedingun
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechte sir eitigkeiten. das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter ' so wie auch
die hier""' l " ' »^ r inden ^.^..:cl lungö und
Erecutn, demjenigen im Sitz- des Fib
calamtes t" lc durch sind,
welchem der <) " ' " " " ^ "^llagter mucijUHl.

Von der k. k. Vergdirectlon Idria,
am 4. Februar 1876.
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U n z e i g e b l a t t .
(212—3) Nr. 7410-

Edict.
V o » t. k. Bezirksgerichte Tfcher.

newbl wird bekannt gemacht, es sei am
2. Februar 1875 M a t h i a s V a r i i zu
Schweinberg Nr. 22 ohne Hinterlassung
einer letzlwilligen Anordnung gestorben.

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort
der aus dem Titel des Gesetze« beruftnen
Geschwister des Erblassers. Michael, Ivan
und Josef Var i i unbekannt ift, so werden
dieselben aufgefordert, sich

b i n n e n E i n e m J a h r e
von dem unten gesetzten Tage an bei diesem
Gerichte zu melen und die Erbstrllü«
rungen anzubringen, widrigenfalls die Ver«
lasienschaft mit dem sich meldenden Erben
und dem für die Erben unoetannten Auf«
entHaltes aufgestellten Eurator P e t e r
Kode von Schweinberg abgehandelt wer-
den würde.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
26. Dezember 1875.
(169—3) Nr. 26303.

Erinnerung
an die unbekannten Erben des A n t o n

I a p e l j von Tomiselj.
Vom l. l . flüdt..bel«a. Bezirksgerichte

saibach wird den allfülliqen Erben des
«nton Iapelj von Tomiselj, unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Gs hab« Herr Johann Vernarb von
Laibach durch Dr. Moschs wider dieselben
die Klage auf Zahlung tes Wemlauf«
schillings per 77 ft. 3ud pr»S8 24. De«
zember 1875, Z. 26303 im Reassumie-
rungewege uud die Hlage auf Zahlung
des Weinlaufschillings per 50 f l . «ud pr»V.
24. Dezember 1375, Z. 26306. Hieramts
eingebracht worüber zur summarischen
Verhandlung ü^er beide Streitsachen die
lagsatzung auf den

2 2. F e b r u a r 1 8 7 6 .
vormittags 9 Uhr hlergerichts mit dem
Anhange des § 18 der a. h. Entsch. vom
18. Ollober 1845 angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf«
enthalte« Herr Adoocat Vrolich in öaibach
als curator »ä »ctum auf ihre Gefahr
und Kosten befallt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verstündet, daß sie allenfalls ;«ir rechten
Zeit selbst erscheinen, odei sich «inen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssachen mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden.

s . l. ftüdt.«deleg. Bezirksgericht Lai«
bach am 26. Dezember 1875.
(4146—2) Nr. 13576.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Feiftriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton
Domladi« von Feiftriz die exec. Feilbie«
tung der dem Johann Sler l j von Topolc
Nr. 16 gehörigen, gerichtlich auf 5000 ft.
geschützten, im Grundbuche »ä Herrschaft
Prem »ud Urb.«Nr 4 vorkommenden Rea«
litüt bewilliget und hiezu dre« Feilbietuna«-
Tagsahungen, und zwar d»e erste auf den

2 9 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

23. M ü r z
und die dritte auf den

28. » p r i l 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtekanzlei mit dem Anhang«
angeordnet worden, daß die Pfaudrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schühungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
Hintangegehen werden wird.

Die Licitatlonsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
»nbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Hcitationscommission zu erlegen hat, sowie
da« Schützungsprotololl und der Grund-
buchseftract tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feiftriz am 15ttn
Dezember 1875.

(417—2) Rr. 9116.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Feistrlz wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen de« Herrn I,sef
Domladiä von Feistriz die exec. Feilbie«
tung der dem Johann Sler l von Soze
Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf 1700 ft.
geschätzten, im Grundbuche aä Gut Sernon«
Hof gub Urb.«Nr. 119 vorkommenden Rea«
litüt bewilliget und hiezu drei Feilbietung«-
Tagsatzungen, und zwar die erste euf den

29. F e b r u a r ,
die zweit« auf den

2 8. M ü r z
und die dritte auf den

28. A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealltüt bei
der ersten und zweiten Feilb..tuug nur um
oder über den Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, »ornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Padium zuhanden d«r
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
das Schühungsprotololl und der Grund«
buch«eflract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

5 . t. Bezirksgericht Feistriz am21sten
August 1875.

( 3 7 7 - 2 ) Nr. 25109.

Erecutive Feilbietung.
Vom t. k. stüd..deleg. Bezirtsgeiichte

Laibach wird kundgemacht:
Zur Einbringung der Erbschaftsfor«

oeruna. der Maria Loschar von Tersali»,
durch Dr . Pafferer, per 25? ft. 78 lr.
sammt Anhang wird die «fec. Feilbietung
der dem Johann Remschgar von Neoaoric
Nr. 8 gehörigen, auf 3235 f l . gerichtlich
bewerthetcn Realitül Urb. - Nr. 98 »ä
Krainburg bewilligt und zu deren Vor-
nahme werden die Tagsatzungen auf den

1. M ü r z ,
I . A p r i l und
3. M a i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, in der hier«
amtlichen Gerichtslanzlei mit dem Bei-
sätze angeordnet, daß obige Rcalitüt bei
der «rsten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über, bei der dritten a^er r>öthi«
genfalls unter dem Schützungswerthe an
den Meistbietenden hintanvlilauft wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
vor gemachtem Anbote ein I0perz. Va«
dium zu erlegen ist, der Grundbuchseflract
und das Schützungsprotololl können hier«
gerichts eingesehen werden.

K. l. stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lal«
bach am 19. Dezember 1875.

( 3 2 9 - 2 ) Nr. 5571.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hiewit bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte übec das

Ansuchen de« Johann ikonima von Groß«
ternelo gegen Josef llastelic von Oberdorf
wegen aus der Erllürung vom 1. Februar
1871 und der Eession vom 10. Februar
1872 schuldigen 589 ft. 50 lr. Ü. W. o. 3. c.
in die «fec. öffentliche Versteigerung der
dem letzter« gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Smich ^ieugeramt »ub Urb.«
Nr. 214 und Herrschaft Sittich Erbpacht
Urb.'Nr. ! 3 1 , 141 und 159 vorkommen-
den Realitüten im gerichtlich erhobenen
Schützungswerlhe von 2V32 fi. ö. W., ge«
willigt uüd zur Vornahme derfelben vor
diesem Gerichte die Feilbietung« . Tag«
satzungen »uf den

9. M ä r z ,
s. A p r i l und
II. M a i 1 8 7 6 .

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige Rea«
litäteu nur bei der letzten Feilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenem
Schützungswerlhe auch unlcr demselben an

den Meistbietenden hintangegeben werden.
Die i'icitation«bedingnisst,dae Schü.

tzungsprotokoll, und der GrundbuchSeitract
können bei diesem Gerichte ir den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden,

«. l . Bezirksgericht Sittich am 2lsten
Oktober 1875.

(4552—2) Nr. 5879.

Drille em. Mbictung.
Born t. l . HezlNsgltlchle. Egq wird

bekannt gemacht:
E« feien über Ansuchen des l. l.

Steueramtes in Egg als Efecutionsführer
gegen Johann I u r l l von Fbrtschach poto.
5 f t . 77 ' / , kr., die mit dem B^sche,de
vom 12 November 1875, H. 5383 auf
den 24. Dezember 1875 uno 24. Jänner
1876 angeordneten eiec. Realf-ilbietungen
al« abgehalten erklärt und wird nunmehr
nur zu der letzten auf den

25. F e b r u a r 1 8 7 6
angeordneten Feilbietung mit dem früheren
«nhange geschritten.

K. l. Bezirksgericht Egg den 1?ten
Dez,mber 1875.
(306—2) 'Nr. 7345.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Oberlai-

bach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen des Franz

Konian von Dravlje aegen Martm Rot
von Las« wegen aus dem Vergleiche vom
18. Mürz 1873, Z. 977, schuldigen 213 fi.
ü. W. e.». e. in die exec, öfselitliche Ver«
fteigerung der dem letzteren hehörlgeu. i «
Grundbuche der Herrschaft Freudenthal »ud
tom. 1, fol. 271. Rctft.'Nr. 62 vorlom«
wenden Realilüt sammt An« und Zuge«
hör, im gerichtlich erhobenen Schätzung««
werthe von 320 fi. ü. W. gewilliget und
zur Vornahme derselben die t f « . Feilbil«
tung««Tausahungen auf den

4. M ü r z ,
5. A p r i l und
6. M a i 1 8 7 6 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
gcrichts mit dem Anhange bestimm! wor-
den, daß die feilzubietende Realitül nur
bei der letzten Fellbielung auch unter dem
Schahung«werlhe an den Meistbietenden
hlntangegtben werde.

Da« Echützunasprotololl, der Grund«
buchSeitract und die Licitationsbedingmfse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K l. Vezirlegellcht Oberlaivach am
8. November 1875.

( 3 7 9 - 2 ) Nr. 23502.

Executive
Realitäteu-^erfteigerunst.

Vom l. l . stüdt.-deleq. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Josef Vltenz
von Unterschischla, die erec. Versteigerung
der dem Andreas Klemenili von dort «e>
hörigen, gerichtlich auf 1012 ft. 40 lr.
geschützten Realitüt. Urb.-Nr. 25. toi. 21 .
2(! Filial-lkirchengilt St . Barlhelmü zu
Unterschischla Nr. 67, bewilligt und hie.u
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1. M ü r z ,
di« zweite auf den

1. A p r i l
und die dritte auf den

3. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr
Hiergericht« mit dem Anhinge ang-ordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach ins«
besondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der ^icitationScommisfion zu erlegen hat,
sowie da« Schühung«vrotololl und der
GrundbuchSextract können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. stadt.-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach aw 30. November 1875.

(386—3) N. 2111.

Zweite und dritte exec.
Feilbietung.

I m Nachhange zum dieSgerichllichen
Edict« vom 3. November 1875, Z. 21512,
wird kundgemacht:

Es wird die mit dem Gescheide vom
3. November 1875, Z. 21512, auf den
29. Jünner 1876 angeordnete erste efec.
Feilbittung der dem Mathias Suhadolc
von Dobrova «ehIrigen. im Grundbuche
Thurn a./d. Laibach »ub tom. I I , Urb.»
Nr. 10/», toi. 111 vorlommenden Rea-
lität mit dem für abgehalten erllürt, daß
e« bei der mit dem obigen Veschcide auf den

l . M ü r z und
1. A p r i l 1 8 7 6

angeordneten zweiten und dritten exec.
Feilbietung der gedachten Realität mit dem
vorigen Anhange fein Verbleiben habe.

K. k. st2dt..deleg. Bezlrlsgerichl Lai-
bach am 2«. Ianmr 1876.

<375—2) Nr. 24849.

Executive
Vom l. k. slädl..crleg. BezlrlSgerichte

Laibach wird belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz,

procuratur für Kram. die «fec. Versteige-
rung der dem »nton Hitnil von Grad,««
gehörigen, gerichtlich auf 1180 ft. geschüb»
ten Realitüt. Urb.Nr. 390, tow. I. lol. 26.
»ö «uerlpera. bewilliget und hiezu drei
AellbietungS«Tagsahungcn, und zwar dle
erste auf den

4. M ü r z .
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

6. M u l 1 8 7 6 .
ledesmal vormittag« von 10 bl« 12 Uhr
in der blesgelichtlichen Amtelanzlel mit
dem Anhange angeordnet wvldeu, baß
die Pfandrealilüt bei der ersten und zweiten
Ftllb,etur>8 nur um oder über den Schil-
VungSwerlh, bet der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Dle Licitation«bedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
«nbote ein I0° / , Vadium zuhanden der
Licilatlonsrommlsslon zu erlegen hat. sowie
das Schützungsprolololl und oer Grund«
buchstitract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

«. l. stüdt.«deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 13. Dezember 1X75.

(281—2) Hr 22593.

Executive
Malitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.«beleg. <,lz«rlsgellchle
Laibach wird btlannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Korön von Laibach, die executive Vcrstei«
gerung der dem Johann Kastelih von Po«
lica gehörigen, gerichtlich auf 659 st. 98 kr.
geschützten Realität, uub Einl.«Nr. 55 »<l
Sleuergemeinde Allendorf, Urb.-Nr. 132
^ Sittich, bewilliget und hiezu drei Fei«,
bietungslagsahungen, und zwar die erste
auf den

4. M ü r z .
bi, zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

6. M a l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
biergericht« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder Üblr
den Schähung«werth, bei der drillen aber
auch unter demselben hintangegtbtn »er-
den wird.

Die picitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
«nbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licilationscomnnssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzunasprotololl und der Grund-
buchSeftract können in der dlcSgerichl"
llchen Registratur eingesehen werben.

«. l. ftüdt.'deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, a« 12. November 1875.
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(!28-1) Nr 96,3

UebertragunH
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Vez!rl«gcrich!l Orohl^jchiz
wird bclanlit qeqeben:

lie sei m>l dem Gescheide oom ^ten
April 1875, Z. 2360, auf ^ n 3 l . Ol lo-
ber l. I . aligeoldi e«e drille Nealfeilbietunu
der dem Johann S lu l j von Poznitou ge-
hbli^en Realität. x«l) Ulb.-Nl. 736. Rclf..
^ l l 669, »ä Hei ljchafl Auereperg auf den

1 1. M ü r > 18 7 6 ,
vormittugs 10 Un». mit dc ' vorigen Vn-
hange übertragen wordili

s. l . Vezlrl ^ rlcht (^rohlasch z am
^ . Oltobcr 1-<75>,

Ercculioc
/ordcrnngen - Ucrjleigernug.

B°m l. l. ii'lj!,l<<^Nlchle Slt>n wird
dieimit betannt gemacht, b.ß die sfjtnl>,
llcht fteilbittul,^ dn in d>> ^onculsmasse
des Josef Suhy in Stein gehörigen, noch
"'cht eingebrachte» Guchsordernna.cn im
auszewiesenen Vetrage p,l 520 ft. 56 lr ,

.bewilliget und hiezu die einziae Taafahrl
auf dtn

28. stebluar 1 8 7 6 ,
fiüh 10 Uhr vor diejem Vezirfsglrichte
»nit dem Anhanqe t-estimmt »urde, daß
selbe hiebei auch unter dem Ausrufspreise
a« den Meistbietenden gefis?' Garzahlung
^"tange^eben werden

K. l. Oezirleaerich, S l l i n am 19ten
Dünner ,876

^ U 3 — i , Nr. 237.

Ucbcrttllssnnn
efecutiver ^silbietunq.

Vom t. l. ^ lUr ls^ ' r 'ä te Wiyp^ch
wird plannt gemach!:

ss iei übt, ^l»su!l,s" > ? Herr" D ' .
^lt^or ^o^ar. uls ^»>:a^l fül deli niin»
^Mhligtn ssranz Kreut und al«> Macht-
" b u für die üt,.ll<ti! Orbs,, noch ^ l a -
^lllS ss,cii von Uftla Nr. 13. s>,̂ en 3u«
^n° Hafner von Ha'densch^fl, die mit
^esche,d yym 27. November 1^75 Zahl
t'»888. auf den 19. Dünner. 19 ssetnuar
und 18. M ü z 1^76 angevldnete exec.
Feilbielung dl, der Hxeculin achoriaen.
>»' O,u„dbl>che Ha^Sdtlg wm. U, p»^. 517
vollonu"cnden Reulltüten aus den

14 M 2 r z ,
2 l . A p r i l und
2 0. M ^ i , 8 7 6 ,

u«> 9 Uhr vormittag?, mit dt„> flühern
Anhange t-xr^lichls übeitragen »rorden.

K. t. Gezirpe, ichl Wippach am
><> Banner 1 876
( 4 4 9 - 1 Nr. 9X.

Äeassulllierung
dritter ezec. Feilbletung.

Vom l. l. Vez,rl«acr«chle Neumarltl
wild hlemll belannl gemacht:

Os sli Über Ansuchen des Herrn
Karl und der Frau sslanzibla Mally von
Neumartll als ftranz Mally'sche Rechte-
Nachfolger gt^e» ^nton P?laoc »on Svir-
iach in die Reussumielul,^ dci. mit dem
Vcscheid? oom 9. Mür^ 1875, H, 45)4.
" l den 22. »pr.l ,875 onycordnele,'.
l"° l?.. '"l°l»e »cmach.er Hi.'wcndungen
oonselte be« O ^ ^ .,, oor^nom-
menen dritten efec. ste.ldietm.g d ^, ^ .

! ! . ^ ' n°^^?/^"'««« l̂unlbuch.
,ul) H.un. buche.Ns. 472. Nrti . ) i , ^ > !
" b « . i c h ° f t « . d m a n n « ^ r s . ^ l o m ^

<«enen, aus 49W fl bcwl^c . . . ! ) i? !
wüt. weae.' aus dim Zahlunaßauf.raat
'°M i i . ^um 1^6 . Z. 1334. nvch chul!
> " 330fi. c... c., bewußt »md .„r
. "ltiuhme der Re< lfeilbitlunl, die l a a .
' "Wg auf den °

l 0 . M a l i . l 8 7 6
^ ^ dem früdllll Nnklnmc und mit dcm
°n«toldnc,, daß die scllzulnclende Rea
" " bei dieser einten Ta^s^hun^ auch

. " ' t l dem Schah!'"«swe<>hc hintan^c^e.
""werden wi.d.
h " " Schützuügeplolotoll. der Glund.
l»n ^ ' ^ " t und die Licilalion«bebil,st' isse
lich^" ^ " bllscm Gerichte in den gen 0hn«

^ " ^Mlsslunden c'ngeslhen wetden.
N ^ . '̂ ^e,illegelicht Sieumalttl am

"inner 1876.

(22b—1) Nr. 4937.

Rclicitatioll.
Di> tfsluliuc R<,llllla<iol< der von

Maria Taolisiö von Vlczje elstandenen.
im Orundl̂ uchc dev H fischlNl »ut» U,l'.<
Nr. 116. Rcls. - ) i l . 144 vollommenden
Realilüt wird übel Ansuchen dee Dr .
Vreznil ob n'cht cingehalten:r ^icitalion«'
b^dingnisse am

l 7 . M a » z 1 8 7 6 .

oo,mlll.'gs 10 Uhr, in der Het,cht«tanzlcl
auch unlei dcm Schähu.!g<>wcllhc au den
Meislbit!ei»den sell^cbolell werden

lk l. Bczllleaerichl Tschernemol am
30. De^ mbcr 1875,

( 2 6 3 - 1 N l . 5027

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

iiom t. l. Gezirpe!»chlt Sel'vseijch
niild ds?l ln'l gtlnachl:

6? st' ul»r Nl,suchen dl« Hosel <Konlp
>mb ^ ia z K^llsltl. durch Dr Dc'i. dll
mit dem Vescheide oom 14. August I875,
Z. 3697. auf dl.l 10. Noocmd^ I875
angevldntt gewesllie dlille efec. Neal-
f l i lbietul^. de: di i .lohalwa MerSe von
Hrenovl^ ^chdrigen. >m Orundbuche des
Gates ^!»uloffel. «ub U'b.-Nr. 67 vor-
lommlüden, ßerchüich a»f 1880 f l . l?e»
werlhettn Realität cuf den

11 M ü r ^ l « 7 6 ,
ootmillllhS oou 10 die 12 Uhr. in del
h'tlgerichllichen ll^n^lli mit dcm vorlgen
«nhange ül»ellla^ll> worde».

K. l Vzisls^eiichi Senoselsch am
26. Dezemd.l 18?:',.

( 2 3 — 1 ) Nr 7894

Reassumierung
drittel exec. Fellbictung.

Bom l l. ivezitts^erlchlt ttaus wnd
hiemit t>elann» gemacht:

Es sei >n der HfOlllionss^chs t»cs
He,ü: ^illob Bil^.s l,l>n Pldob, ale Ees»
sioxül l>e Gcorg vailr«' von Naset, ttegen
Fran^iela V>l » verehellchl, Elerbe^ von
Pubo5. peto. 135 ft. 90 lr. und 11 ft.
55 ss. sammt «lih«ng dir Vieassumleruxg
der m l dem tzt »jchtlde ooui j9 >)««<> l^i?2,
Z. 2960, emsiw^l^n sistilllni ^rlllcn lfcc.
Feilbitllma. der d^l lctzlern gehörigen Nea-
litüttn, »üb Uld. N i . ! 68. »<l Gtl'^dduch
ftil'ull'schc ö l . ^^lob in Pudob, 8ul>
Ulo .^ i ! . 147, Nc,f..Nl. 32. »ä Amnd-
bi 1. H^llcnstlin und »ud Doni. (^slind»
l uchs'Nr. 122/21 -. llä iiOt»!l,dbuch Schnee«
blrg. ^cwiUlgll und ;u deren ^orn^hme
die Tagfahung uuf den

9. Mä»z 1 8 7 6 ,
oos,l,!tlag« 10 Uhr. in dcr ÄlrichlSlanzlei
mit dem vo,iucn Vescheideanhange an«
geordnet.

K. l. VezirlSgerichl ^aa« am M len
September 1875».

(N5—!> N l . 1629

(irillllcruttg
°n die unbelannltn Nechlsnachsolgcl der
vtlslorbenen S l i s ^ b e l h H a r g i von

Vs'fcheid.
lt io^ l l. s!üdl..dele^. Gezirle^ciichle

i!aibach wird den unoelannlcn Viechl̂ nach»
folgern der oelstorbcnen <Hl.subclh Hargi
von Vcischc.d hiemil erinrerl :

<ts Habs Olisabelh Oteiümeh von
<tlSnelt!, durch Dr. Mosch^ widet di:
selben die Klage pck). Dailehtl sfoldl '
rung per 80ft samm» Anha,q »ud pr»«».
22. Iünncr 1876. H 1629. hnram« ci,"
g^bl.chl, worübcs z,« fummaiische" Ber
Handlung di? Taqsuyung auf den

14. M ü r , 18 7 6 ,
0l>llniltllg<< 9 Uhr mn dem Anhang dlt>
tz 18 der luist'1 <in!jchl vom 1 " . Otto«
bei 1845 anljcordlnl und len Gella^leil
we^en ihres undclam.tcn o»fl!,lhullcs Hen
Dr. /jhaill, Nboorat ll< ?ai^ach. als cu-
wlor »<i »clum auf Gejahr u»d Koftel'
btslclll wcrdc

Deften weidcn dllsllbc»! mil dem oc«'
slüudill.cl, dah sie aUcnsaUs zur lechle«
Ht't sclbft zu erscheinen ode» sich c>»ln
°nde,en Sacywalttl zu b»sttUen un c,nhll
namhuf, zu machen ha^en. w!dri^ena diese
Rechtssache mit dem ausgestellte!, <iura,ol
V lhandell werden wird

^l t. stüdl..beleg. Vezirlsgerichl iiui«
âch am 27. Ianuer 1876.

(456—1) Nr. 505.

Erinnerung
an M a t h » a « uî d M a i > a P o n ! l, uu r
von Z'rliüz und deren mi! efanntc strchl«

'̂achsol̂ et.
Von dem l. l. Vezirlsgcrlchte Voitich

»il^> dcm Malhia«! und de, M^ria Po»
ni^uar von Hirtinz und deren unl,tlannlln
Rechli<nachjololn hicmil erinnert:

<ös !,al)s Hc,r ftranz öel lo von
Zlrluiz w>de, dieselben die Kla^e aus Ber-
lähll« und ltrloschcnclllälul!>j »ul) z»l»,«».
22, Iünnc, 1876, H. 5)05, hieraml« ein-
gebracht, worüber zur summariichcn Ver-
Handlung die Tagjahung aus den

13. M ä r z 1 8 7 6 .

früh '.) Uhr, mit dem Nnhunge be»? K 1 "
sumn-.n, ĵu» llNßioldnet lind dl!'(^cslllg»
lei, we^cn 'hlls unbelannUl' Alnenthu^l's
Heu M a i l , ' Paolouili rc»!' Z>.ll-.i. 6<s
cuiRtor lui »etum auf lhre Gefahl u> d
Kosten blslellt wurde.

Dlssen lirll»:,, c,>>stll.'cn zu dcm ^li^c
oerslandlgl, daß fie aUcnfull« zu rechter
He,! selbst zu clschemen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an»
her namhaft zu machen haben, widngens
diese Rechtssache nnl dem ausgestellten
Curator verhandelt werden wird.

i l . l. Gczirtsgerichl ttollsch am 22ften
Iünncr 1876.
^45«—I) N . 138.

Crecutive Hcilbictuug.
Bon dem l. l. Gezillegeiichle .<di a

w«ld hlenn' dtlaul»! gemacht:
Gs sc> über t».,e ttnslichen dê  Ka»

rolina Hoischei'schen Honcl.remasfl.Bel-
»altung, im Hinvcrstünbnisse mit dem
Glau^fjtl.Uueschusse ,»> t»l rft< vffenl.
l'che BlrfteiqtlUlift der zur K^rolixe ^>oi«
fchcr'ichen ^ulnuremasse geh0li^en, »m
(Älulibbuche del HcrljHail ^jo>la, l»ut)
Urb. 'Nl. 79 ooslvulmcnden, zu ^d»«u »ub
Haus.Zahl 79/80 ^»el̂ enen ^,ou»leall>a<
saminl »>ili» und Hucnhbi. un ^:lichll;ch
elhobtl'cn Schatzungswtllhc oc"' ^645 ft.
v W., gtlvlUlgcl ^lld zu> BolNiih>l,c l>n
dlci ^l i lb'clungs' Ta^satzungen auf den

15. M ä r z .
2 1. < p l i l und
17 M a i 1 « 7 6 ,

jedesmal vrr.nillaße um V Uhl, hie»-
ger chls mit dem Anhange destimml wor»
del', daß d»c scilzl'blrlend' Nealttül uur
te» drr letzten steilti.lllng auch "nter d^m
Schi^hwcllhe a,> l>e» Melsldieiende.i h,üt-
unge^rbcn werdc.

Da>" Schützun^spro'olnU, oer Glund-
buch«!lftl<lcl und d>e ^»c!tc>l!onst'li»n^,nljsc
lblllitn bci bicjlm Gerichtr in den gl '
wühl'lichsn Ninl5Nil!it'!'>' sin^s ehê  wcidrn.

K. l Vezllll l^lichi ^c i i a aui 17lcl<
Jünger 1876.

(457—^) N l . 462

^lillllcrullss
an A n t o n u,.d s l l s ü l , ^ ih Huc l> , l .
Eheleulc. S i m o n u. M a t h i a s O a t »
n i l , dann M a r i u und M u t h , as
O a c l i i l und P i . u l H l i b a , u>,l> de-en

unbllanlile Rtchlenachfolger.
Oom l. l . Gezirlsgcrichll ^oiljch wlld

dcm «nton und l«r < l̂,sa cll' <^^il,ll,
Ohelcutt, Simon und M . '
dann M a l , , und Mattiias
Paul Hrlbar und deren ulibelanutc:, Recht«»
Nachfolgern hiermit erinnert:

l is habe Vlego» Grebrnc von Hl ln iz
wider diesclben d,e Klage ous BcljÜhlt.
und ^lloschci'ei llül ung ooi» E< tzpujlc,, uud
pr»su. 20. ^ü»> cr l876. H.462, hletamie
eingebracht, worübe, zur mundl.chln Ver-
handlung die Tagillhuna. aus dcn

l 3 M ä r z 1X76,
vormittags 9 Uhl, m»l t>l!,> Anfange bet
tj 29 a O. O. aligcordnrl und den Oe»
llaglcn wc,,en ,hns unbelannlen klusenl-
Halles Hci? Mart in ^avlooitt von Z,rli,lz
als cui-ktor H<1 l^ciuii, aus >hrc Gcsah»
und «ojl ln beslcUt wulde.

Desscn werden d,esclbc„ zu blm <inde
vttstündlgl, dah s,c uUensaUs zu, nchtcn
Zeilselbstzu ersche,ncn odci slch l!Nl„a»,dl,n
Hachwaller zu bestellen nnd ulihe, r
hafl zu macht», habcn, widtlgc»«» >
Rechtssache m,t dem ausgestelllen itulalo,
verhandelt werde,, wild.

K. l Vezlrlsgtllchl peitsch am eisten
Iünner 1876.

<450y__l> Nr 6128.

ReasiulMsrunss
dritter erec. ^eilbietunq.

^ l 'M '. l. ^ezi' ls ieochlc (Hrohlaschl,
wiid b.tai.i 1 ^cmachl:

Es sri üdei ^nsucbrn dc^ i f to' tdl
Hoieoar von Kolenraoa», ^3«lt l R«
die dl l l l l sx>( ' ' .,i 1 l '< i ?l
brweilhslsn > ,?i M s ' ^

wehe ans ?lli

18. M a . z j » 7 6 ,

t>l>!!,>!llasis 10 Ut
V0l!ßsl' Anhal'ge

K. s. Vezir^ull'cht ^svhlasch" mn
22. ^l>!i 1^7.>

<36<i ; . ^ i , . ' /41.

Uebenragun^
dritter ezec. ^eilmetullg.

Bl,m l. l . OlzillOursichll W'^pach
wild besanü! ftcmucdt:

Es sc< üt'ss - ',?ch-n >"r Vo^l«i,n^'
schafl dl̂ « ^- ,p ^>''or»s
t»o»! S t Veit. ..^ .. ,. ^.,. ! vo» Ijo-
dra«a Nr. 26. die mi' ^eschid ov'' 30fte"
November 1875, Z 6951, auf dr ' iXten
^lll'l'sr 1876 liNl,»oldnete efeculio ^l«!»
bi l l „ „g dĉ  »cm sfecu»en gebvsigen N ^ .
îlülel» ani der!

14 M ä s ^ 1 8 7 6 ,

»!N 9 Uhr vl dem slüht'li
5llihiM>,e hici^ .,. ,^,^^n woi^rn,

K. l. Ve> :s?.,lrich» Wippach nm 16t n
Fct>r,^r 1^7<!

(27,^—l) >., ?i.-i<

<5ffl,itinl' <nilbistnllss.
<"ü^ zu> Bo,
bittuu^ s>l7 ,
d !! Th ?! Hiften vl'N
Ncij, iz ^ , .. ' - ' ^
VlU!>diut1>>' dcr ".-
U r b N , . , ̂ .l.lü .<

filr den rrften, dl
19. « ^ . .

für den zweiten und der
< 7 M a i ^ 7 6

sür den drill»» T t 'mm wit d»m <Vc,s t̂z'
be,l,mmt. 5aß desr liculitü». »c,,n sie oe.
dem e^fttn oder ^ - ^s
l'tlngften« um lc
la^fl wii'ss, ,,,
auch uiUe^ >̂. , ^
KanflulUue baben duher l:r !
tcn T^q n ull' ^ " ' - oolll>,'

l ^ , ' " , ^ . l l c
in der Kalizic, dee obf,»nannlen «V^irle'
ß?rilb'?e einseh'l!

l l l. iftezilo^'l cht Alifniz den 29sten

Dlztn>!(! 1^7.'.,

! ,2?-.,) ^29^

(5recutivc
i B^ü, l

clannl .
. E? A n s u c h e . . . . . .

s lo is t l c l l c i d»e exec. ,sei! l , l tunu t> r
d l l K - '
>^e?!c. .

. . . . . . . . 2 5 , 9 . ^ ^ , _ , . , „ ,
und 15/1, « l Sittich. m,l be
lla c voll, ^ ! '
scheint oom .

0»tllUNf<'s! ' ' '
bewilliqcl u l ^ ^. .. ^ . . ,,
Taysatzungen, die c,fte aus t>e!

15 M ü r ,
und die zveile au den

29, M ä r z l « 7 6 .
jedesmal oo„ 11 ' s l<"UH: ol'ln, n a' .
in der hiefiljen ''
^" -^ , o : d l . . . . .

der cri!
' b e , t< l l
. ler c»«u«
»l.d <zjc...

jNvvewbn 1»7i>.
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<&tmvtnt «it <f itmemituck
empfteW ficft

3g. to. Uleinma^r & 5- ©amberg.

Val)tnasd)insn
»on ft. 15 lit ft. 150«»

]o a:*(ft SDJajctin'rtite, ^ » i t n . Wabeln
unb «pparate fttt« in flrfljjter flulwaljl
billigst jit baben nur bei (37H7^ 1^

Franz Detter,

Schmerzlos
Qbnm ElnsprlUwa*,

•l«e W* T«rA»MiD| stören» Viebicmaite.
•|nt rolffekrankheiteu unb Beiufaatö-
mmc feilt na* einer in iinMbligcn t>aQtn »eft.
*WtVttn. fans neuen Method«

HarnrAhrrnllAMr,
1»»efcl ftiaoh frttftanfcen« .u* J U * UI><» f»
\zlr veraltet«». DAtnr(r*mKti, yrfindliob
unb sehnen

Dr. Hartmanu,
Vutfllttt bet '..

Ork*BnfUlt«tdH «e»r r ijafle fonttrn
fßte«, Sto»r * .unr Hr. U.
Ru« čJuta>:«' aten, F luaa ßei

F r a u e n , *Md<$ 'Sifeatfcu, i<cllii-
tienra.

!tl»nne ••rltvi Arhf,
«•<•{•, onne ma « o h n e l d e n abtx <ii trennt»,
ffcofc$«l*S< cttT s y p h i l i t i s c h « Qeeohwf ire .
Vttcagt Ti#cr«ttcn tritt gttcafcrt. JpcnoniTtt,
nit Wanttn oecr «fciffr' b«|«4n<te #n«f« wnfctn
umatoent bcantvorttt.

Vti tinftnbuna t>cn 6 fl. o. U>. w«rt«n Äeil»
mutt I fammt VtoranAaanvnfuitA poftieenBMib
lUgO'tnbft. 14076) 100-t l

<W)teJ, gcrudjlofe«, «jotjli'djraccfcnöfö

LMn-Oel,
> r 11 vS f , ^ i i l l u n j (.V>0.Y 3 0 - i s

©ctoiiljtteS 9Rittcl acflen
Crust- unb Ümtgcnlcibeiu

ijn ^lai'djfn ä 70 rr
M>t | u bffumivfn tri V i c t o r T m k o c x y ,

Qaupiplaty 4, litntforit-Hpotbelf m vaibacb

1364—2) 'Mr 231.

Uebertrapng
btitter ejec. $eUbtetuiuj.

66 tei über ^Udjen be? $Mafiiu<
flttlater con ßgornarooan ^egen flnton
Gtibil ocn Uftia JJr. 4. bit mit ©tfdjeir̂
pom 4 T'Cjembcr 1875, 3 . 7034, reaf •
jumicrte nnfc ouf ben 21 3anner lS7<i
angeor&nfte Jritte fffc. i$cHbt«tun(j on
b«m £;ecutcn aetjöriflfti ^tulitüt auf Oen

1 0 SJJU r ^ 18 7 6 ,
um 9 Ut)c Dormittd^, mit t>em frühern
•n^ange ubfrtfrfgen tt6^Ktti

Ä. f. ©<}irf*«*n<fcf ©ipp»i4 am Irrten
sinnet 1876.

(334—3) ^r. 487.

(£ b i c t
jm (Sinbtrufunfl b*:c iirtqltnjdjaft^aläu'
btger na4 bem mit Xefiamtnt omtorbo
nco ^xrtn ffarl C b r r f a oon Cbcr-

latba^.
» o r bem f. f. SJejtit^cricbte Cbtr-

laiboct Derben bieietiigen, tDetdje aid ®lflu-
biger an bte 93er(affenf(^aft be« am 15tc
September 187ö mit jeftament tetftorbf^
nen ^enn Äarl Cbrcfa oon Cberlaibad)
eine Jorberung *u fttUen Ijaben, aufgefor«
bert, bei friefem d»cri(ftte r̂.r »nntetrunii
unb XJartbuuna, i^rer *n|piüd>e Den

m>. F e b r u a r 1 x 7 H ,
ju tTf^einen ober bi« 6ol)iii it)r ®e(ud)
f$nftli<ft û überreifen, w^rißenfl bcii|c(-
ben an bte tkrlaffenfdjaft, »enn (« °nr*
8e)at)luno ber ongemelbcten $orberungen
erf<Jj«pft würbe, fein n?eitcrer *nfpni$ ju*
ft&nbe, aU infofern« itjnen ein i?fanbr<d)(
gebührt-

Ä t. 0e*irt<Qeri4t Cbcrlaibad) am
«4. dftnner 1876.

Für nur 7 fl.f50 kr.
bffommt man tta*flf6rnDf eebte ibutannia- unÖ «btnaPlber.tilAqarmtitr. «tttanutafilbfr ltf öao finjtcje Metall, icelctf« immtr »fifi
rotf Gilbst bleibt; t3 fofl Dabtt jeDe ^amilif, b « tie (Sefunbbtit unD fca3 ©obi ibret aHit^tiftifr am ^»fijfn liegt, aflfS 8lf*- obfr ^affonj-
Xtfäjeuft entfernen unt ^ t̂rd^ biefe« »ritanniafU&er eifern, d n P a k s c n c « 1 s t l a t ! t i e « « f n l t u r frtftellt on« 7«(rtCnft<M:
12 ©türf 1'cb.njeren Suppenlöffeln, ^ ztücf i'tudjtettaffeii aufl (•"tunastlbft,
\2 „ ttejelben Äaffelöffeln, •> . Britanniamftan-IBaffeiglfifer-Untertafffn,
1-2 " ©peifegabelit, 1 - gro^e ^täfentiertaffe au« ©ritanniafirbft,
T2 " ^peifemeffetn, 6 * Wastesn fitr si »eflede, Frisian,

1 „ großen maffioen @uppen|cfiöpfetf 1 » Pfeffer- unb zal*b.äftrr, Äriftafl,
1 „ fdjönen fcfcweren SDiilAjdiöpfet, 1 I^aai jdjönen lafeDeutbtern aue ^ritanniam«i«Ü,
0 " jeinften dbinafilberUittbeiliern, ' praAtooflni Žalon-^etvplfumlampe, I* He" !od>, tammt tfDlinber.
1 * 3ucfrrllteiier, ibiitofilber,

Diese sämmtlichen Wirthschafts-Sachen kosten nur 7 fl. 50 kr.
Dteftlfce tiidjqoiiMtur, wo and) ta« ^efteef oon Drüanmaftlber «ft, um 3 fi. ;V> fr. tbtturr

JgtT MK» mllrm n u r T II. A« kr. * ^ S
Ünglijcbe oritatimaftlbfv^abrtTinU^etla^ t\n\\c\ unc aarut itt OfRrrrrnl: (474) (i —1

%% ion. PrnierNlrH^we \v. I d .

(4nt)'pied>enD bem ^cremöbejcbluffe roivD ben p. t. .perren ^ttqltcbetn
besannt qemad)t, ba§ btf

goDorurnotfn-iorinDiiue
beutfetj unb flooemfdj) buvdi ."perrn ^ereindfaffier W. Fill/, ;u b«jtet»en

ftnb, unb bafc .»perr ^boccat 3)r. A. Ä o s f M , conrotnt bem Uebereinfon^
men be* nieberöjictr. är^tltdjen ^ereint^, ^um h e r e i n ö a n t o a l t e erroa^lt
unirbe. — ®d)lte§(tdj werben bte mit ttyren ^abveöbeiträqen auÄ^üftenben
p. t. tfKitqltebCT brinc\H*^ erfudjt, selbe ebettnmtictyt an bie Ü>eretndfaffe
einfenben ju moflen.

Vaibad) am 2« . Jänner 1 8 7 6 . ( 4 4 5 '6 2
$ t o m T e r r i n e &cr ^ l o r ^ t c itt ftratit.

iiiljrnilTf-fiicitation.
rUiii triebt lieber öeroilliflunfl toerbtn

atn 2)in^tafl beu 15* Februar 1876
Dormit ia^ oon y bid T3 un^ nadjmi.taflö DÜU \\ biö 6 Ittjr uitb nött)ifl<ufuU<< an
den öarau^ fotflfnben 1ap,en in Der fleroei'cncn ^an^lei öf« oerftorbenen f. t. ?lotar*
t r . 3utin4 »ebttf^ (459) H-:i

öeutidje ^affe sJir. 181, ebenerbig,
û befffii Verlasse fleijörtge Öürtjor, tflciber, s-©äfct)t, öot )nunf l^ unb .^an\lci

einrtdjiunfläftiufc K. gegen fogleidje ^Be^aljluHfl öffentltct) feilgeboten rorrben.

^frtutmmtliriK yicitiUiuu.
£ t f u n c r 6 t a fl ben 2 4 . S ^ ^ v u ö r werben roätjrenb ber

^ewübnltdien Vlmtöftunben in bem tyierorttgen ^fanbamte bie im sJ)tonaf<'

» » ' 3De|cmber 1 ^ 1 4
cerfe t̂en unb jeit^ei meber au^elüöten nod̂  unujefdjriebcnen ^fanbtr an
C*en Dieiftbietenben oerfauft.

H Vfankamt ^sltboc^, ben 14. Februar 1876.

( 3 7 4 - 1 ) >3ir. 985.

3tt>eite unb Mitte efec.
Jeübietun^.

ttom t. t. UöM-Dtl b 4o<j'if«ijcr $tc
^attad) rrtrb mit ©MV'Ö auf fca8 5it«.
fleri(ftllt(t)f »itici ooni 2. ©tptembec 1H75,
3 148^3, b<fü;'nl gemalt:

(j0 |ti }u btr in t)ti (ž|.oition«fad)c
ber f. f. >5inan^piocutatur, oom. De0 b,ot)cp
^erar«, ^eyeu Valentin X'Obnifar con
@taneelič mit obigem äbicte auf btn l ö m
Oänner 1876 angeoibneten ejec. »|eilb'e=
runa Cn bem Untern geuörifltn 9iralitdt,
*d ^runobud) @t. ^eit, Uib.'^r. 9 fein
Saufluftiger tndjttnen, »ornad) jur jtreiten
auf beu

16 F e b r u a r
unb utr brittfu auf ben

1 «. iDUr* 1 8 7 6
an^trrbi etin t(ti. grtlo etung mit ^a^
fiü^un ÄnljanHC vjtfcfjnUcn roerben roito.

ft. t liabi.'btle^. 6e)irf«oeri(^t VQC
Ud) am 24. ^dnner 1876.

(326—3) .̂Vr. 6:*63.

6uratel6t)erljdnaun^
t)om f. t, ©uuf^ti i^ je «?it»id> mib

besannt gemalt:
<5* fei infolge ber oon gron* ^u-

pancü oon lemtnu qeuen «Diaria Past:*
ijoc au« öaao^e, peto. «udfteUun« einer
i'öfdiun^quittunfl pa 527 f|. onflcbradjtcn
P(a»je de pnu». 2ö. 9JoDember 187f),
3 . 6363, über flnfuftcn bit »laßer« für

bie unbetannt too befinblidjt (ftcflaatr,
resp. beren örben, >̂crr «ntrea« l u r l
oon S t . Sücit al6 curator ad actum ouf«

j g«ftcUt rootbeu.
^)uoon CDtröm ÜMÜIIU Ä-ftigur, ufp.

beten (itben, mit teoi in Peuntni« gefegt,
tioft sie bei ber auf ben

2 5. ftebruar 1 8 7 6 ,
Do:miltag0 9Uk)r. an^eorbneten Xa^fa^uti,)
enltoebtr ltlbfi erfd)etncn, obei biefem <^c
ritzte einen anöcrti JötouUmädj igten nam>
tja|t machen, ober öie JHtdjî t tjelfi brm
aufgestellten curator ad actum an tic
f)anb geben rönnen.

£ . f. «citrf^ni(tjl e>\VMb am 28|ten
^ooember 1875.

( 2 6 6 — 3 ) ^r- 75.

Uebcrtrüfjmifl
cjeiutiDe Scilbietunfl.

)Dln ttejug auf bofi (ibul oom 4ten
re^rnber 187% &. 4254, »iro befatmt
qemot^t, bo§ bie auf ben 28. 3dnntr,
28. öebruar uoo 2-s. D̂Jar̂  1-S76 ange*
otbtuts erec. ^nlbiftunn ber bem Jas ob
3ar Don <Ä»rüü<« wetjörî tn Realität sub
Urb.'Jir. 642 ad ^trifdjuft ^elbefl ubir
Anfiidjeu bte <Äj>tuiion«jü^rei» auf ben

2 8. 3 u i i ,
2 8. J u l i unb
2 8 H u g u f l 1 8 7 6 ,

oojtniltagi 9 Ub,r, b.iergcritti« übeitragen
tourbe.

«. f. »e^it(«flerid)t 5iabmann«botf
am 13. sinner 1876.

( 3 1 3 - 3 ) Jir. 9f>64.

Jörfiillllt»iud)ll«i|.
i<om f. F. i*anbe3qend)ie in $ai

bad) rotrb ben unbefannt iro btfinb
lieben ^rnn^aumq.Htner'f^en ttrbni,
^ntonta, ;Vfef unb Johann |<amcr

i besannt geqeben, ba§ für biefelben ûr
I (Siupfani\nabme b«« qe^en ben JnuiJ
iöaumflartnet'fd^en ^eriaß über ba«
Äbju^ierunflöqcjud) be« Dr. ^trafella
trfloffenen t). ^. »öefd}eibed Dom 4ten
«September 187T>, 3 . 6 0 6 6 , ber Ijtr
ftqe «büoeat 3)r. ,>rslnj iU/unba n(«
curator ad actuui bestellt toorben fei.

Vaibai) om .4>1. De^mber 1876-
v 4 1 w — 3 ^»-. 1 3 "

@ursltcl«»erbänfluni|.
r ^ e t)odjlöbltd)e t. f. ^aiib^netidlt

\fjit-a4 (jatuiii bem ©efdjluffe oom 21si'«1

reAembec 1 8 7 5 , 3 . 9 3 5 3 . über ^ob,ann
fteiftcin Don Watfdjacb. ^r 2 6 rue«ui
©lörsinne« bis (Juratrl \u tieib^än^en bt-
ftmbrn unb e<« ift Mrfc ß u r o t e l fHiwin
•-' atm Simon Äe.flein oon ^pIf tibertrti'
g'n worbrn.

Ä. f. iöt^if^^triefet ftionau um f>tcn

(Siirardöuerbäiirtiiiifl.
Dac ljod)löMra)( r. f. ^di^esanid)1

t'uibad) |)>i mit bem 4öefd)li»ffe rom 2111s«1

t i m b e r 1H75, ^ 935; b [ c ^ a r l J

(^iladj non >Kotfct. d) Wr. H megfn 41'abn1

sinne« unter (Surutel ju stellen btrfunbfi''
unb c« 1st riefe duratel itjretn »ruber Jb,?'
mal öflüd) DO[i bort übertrugen rpotbei''

Ä. f. iöe^rf^öeridjl Rronau am 5tffl
3Snner Irt7tt̂  0

(435—2) " " :Wr. 4 5 3 ^

t'Qü brm f. t tf^r 'if*geud)te OJroB'
laftj)î  roirö bienut Mannt £cma4)t, b^
über ^attb,Au« $eterlin, ^:nnbbffiets

pon Toofafo tnfolflt gkfdilu ff a be« I1

(^ertd)t«t}ofe« >Kubolf«töenlj 00m 23ft'fl

WoDcuvber o ,1. 3- 'H04, oie (fiurot*
Dcttjfli'ftt unb vlo^ann ^ionc Don f°1'
b,ojt! tjrib al« Curator bcftcUt aoroen f ^

ff- f. ®qirf«Herid)t ÖJrofelafd)»* ^
3 ftebruar 1876. ^ .

(402-2; « r. 16()1-

l*bict.
^ o m f. f. ©quf«gend)te Ä ( onuu 0"(

besannt flemadjt:
<4« fei * ü n t « i l t o c , fcasbfiübl'1''

i o ^ U i oon ParneroeÜad), ^)« ^3ir. 73. ifi

3. ^ooetnt-er 1 8 7 3 gestörten un^ c« O ö t f "
unter ontern ib,re (Wefdjmiiter &)tU *9't

t)ann unb Vorec^ 9<oi ui« örben « ' " ^
trtten. D a bem ©cridjte ber «uf«"'
Ijall biefei ttrbru wnbefanni ist, so w t r f

bief l^en mjfaeforbeif. fid)
b i n n e n (4 111 e m x) a b i c . ^

con bem unt(ngefc|teti l a a r bei bi'l
öeridjfe ju melben unb bie ^ r ^ s r f t a

( ? a j t
anuibringen, toibri^en« bie 35erlafftnr^,,
mil ttn\ für sie aiifgeitcllren (5urai<>r • t

Ijann ^retteer oon Ä tneroellad) a H

Ijanbelt merben tDürbe. xm$
ft. r. «e^irf«öerid)t Pronau am «

3Än«er 1876.


